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Erläſſe und Beſtimmungen römiſcher Rongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Alb erSs mn Monte aſſino (Italien).

(Krankenkommunion.) Am Dezember 1906 rſchien ein, auchim Heft des vorigen Jahrganges, mitgeteiltes Dekret, wonach Kranke Unter
gewiſſen Bedingungen, auch ohne die natürliche Nüchternheit bewahrt zu haben,die heilige Kommunion er empfangen önnen. Es var nun der Zweifelaufgetaucht, ob Unter dem Namen Kranke, welche ſeit einem Monate
krank ni ed rlie E ſelbſt diejenigen Kranken verſtanden werden, welche
zwar nicht beſtändig bettlägerig ſind, aber doch ſchwer krank ſind, 0 daßſie nach dem Urteile des Arztes die natürliche Nüchternheit nicht bewahrenkönnen, und entweder gar nicht 3 ett liegen, oder ſich wenigſtens ern paarStunden tagsüber aus demſelben erheben können. Der Unter dem März1907 gegebene Entſcheid autete Auch dieſen Kranken komme das Indult
zugute und hat der Heilige Vater denſelben gutgeheißen. (S Congr. Con
C1l ddo Mart

eßſtipendien.) Am 11 Q 1904 gab die KonzilskongregationBeſtimmungen über Meßſtipendien. Trotzdem waren entweder einigeMißbräuche nicht1oder eS hatten ſich neue eingeſchlichen. Um allem
vorzubeugen, hat die Konzilskongregation folgende Beſtimmungen getroffen:Wer In Zukunft anderen, nicht Diözeſanprieſtern, ſei ES Sa
kular  2  2 oder Regularprieſtern, Meßſtipendien überlaſſen will, hat dieſes durchden reſpektive Ordinarius derſelben 3u tun, oder wenigſtens ſich deſſen Zuſtimmung zu ſichern

Sobald als möglich hat jeder Ordinarius ein Verzeichnis ſeinerPrieſter anzufertigen, mit Angabe der Meſſen E erſelbe zu eſen ver
flichtet iſt, amt ETL In der Verteilung der Meſſen ſo icherer vorgehe.Alle Meſſen, we  E, ſei es Biſchöfe, ſei eS Prieſter nachdem Orient zu ſenden ſind, ſind fortan die Propaganda und durch dieſeden Beſtimmungsort O ſenden. (S Congr. Coneil. Mai

(Kalendarium für Ordenskirchen. Nach einem Entſcheid der
Ritenkongregation iſt m Pfarrkirchen, welche von Religioſen erſehen werden,das Kalendarium des reſp Ordens zu gebrauchen, nicht jedoch In den
deren Kirchen, we etwa Im Bereich der Pfarrei liegen, EeS ſei denn, daßauch die letzteren auernd von den Religioſen verwaltet werden.

In Kirchen von Drittordensſchweſtern, welche dem Diözeſanoberenunterſtehen, iſt dagegen das Diözeſankalendarium gebrauchen. Die Schweſtern
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können jedoch i ihren Kirchen allejene Abläſſe gewinnen, welche die Päpſte
direkt den betreffenden Orden und deren Kirchen verliehen aben, jedoch
ſind hier die Dekrete namentlich 3862 Urbis Et Tbis

Dee 1895 und das Dekret der Indulgenzenkongregation vom Aug
1903 über die Abläſſe der Tertiarier zu beachten (8 Rit Congi do

Mai
(Maurusſegen Auf Bitte des Abtprimas des Benediktinerordens

gab der Heilige QAter auf ahre dem Abtprimas und den Aebten⸗
Präſidenten der arzen Benediktinerkongregationen, die Vollmacht Prieſtern
des Welt⸗ und Ordensklerus die Befähigung 3 erteilen Kranken den Maurus⸗
egen geben Die mit dieſer Vollmacht ausgeſtatteten Prieſter aAben
ſich bei Erteilung des Segens der von der Ritenkongregation eigens LO·
bierten Formel zu bedienen, te ſie IM Rituale ſich vorfindet
(8 Rit Congreg do JZanuar

(Altare Portatile 233—3———— Nach jüngſt von der Konzilskongregation
getroffenen Entſcheidung aben diejenigen, welche vor dem Konzil von T.  rient
das Privilegium des Altare portatile erhalten aben, denen das

aber nach dem Konzil nicht erneuert wurde, ke  N Anrecht mehr auf
dasſelbe Q8 Privilegium gilt als erloſchen (SD Congr OCone
Caesaraugustana Et Matriten 90 Mart

(Verfaſſer und hiſtoriſche Wahrheit IM vbierten Cvban  —
gelium.) Der Bibelkommiſſion war die brennende nach dem Ver⸗
faſſer des vierten Evangeliums vorgelegt worden und zwar var die rage
folgendermaßen gefaßt worden:

Db QAus der konſtanten, univerſalen und feierlichen Tradition
der Kirche, welche ſchon mit dem Anfang des weiten Jahrhunderts beginnt
und hauptſächli eruter ird a aus den Zeugniſſen und Anſpielungen
der Heiligen Väter der Kirchenſchriftſteller 10 ſelbſt der Häretiker welche,
da ſie notwendigerweiſe von den Apoſteln und Apoſtelſchülern oder deren
erſten Nachfolgern herrühren müſſen, folgerichtig au IM Zu ammenhange
mi dem Urſprunge des E ſtehen müſſen aus dem immer und
überall Kanon und den Katalogen der Heiligen riften wiederkehrenden
Namen des Verfaſſers des vierten Evangeliums Qus den älteſten Hand⸗
chriften und Ueberſetzungen fremde Sprachen aus dem öffentlichen
liturgiſchen Gebrauch der mit den nfängen der Kirche Iu Aufnahme 9e·
kommen iſt abgeſehen von dem theologiſchen Argument mit icherem
hiſtoriſchen Beweiſe dargelegt werden könne daß der Apoſtel Johannes und
kéin anderer der Verfaſſer des vierten Evangeliums ſei, ſo daß die hier⸗

von den Kritikern angeführten Aufſtellungen leſe Tradition durchaus
nicht entkräftigen können? Antwort V0

auch die nuneren Gründe welche aus dem Text des vierten
Evangeliums geſondert betrachtet Tuiert werden, aus dem Zeugnis des
Schreibers und aus der offenbaren Verwandtſchaft des vierten Evangeliums
mi dem erſten Brief des poſte ohanne dazu angetan ſind die Tra
dition O beſtätigen, welche demſelben Apoſtel das vierte Evangelium ganz
unzweifelhaft 3 chreibt? Und ob die Schwierigkeiten, we aus der
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Gegenüberſtellung desſelben Evangeliums mi den drei anderen Evangelien
genommen werden, indem die verſchiedene Zeit der Abfaſſung, de. Zweckes
und der Zuhörer für welche oder we der Verfaſſer ſchrieb ver:
nünftigerweiſe gelöſt werden önnen ſo ie eS ſtellenweiſe die Heiligen
Väter und die katholiſchen Exegeten haben?

Antwort Ja auf beide Fragen
Ob obwohl die Praxis dieſem entgegenſteht welche von den erſten

Zeiten der ganzen Kirche beſtändig Iu Kraft geweſen iſt nämlich
Qaus dem vierten Evangelium als Emnenl wirklich hiſtori

en Dokumente
Beweisſchlüſſe zu ziehen nichtsdeſtoweniger inter Betrachtung der beſonderen
Anlage (peculiari indole) desſelben Evangeliums und der offenbaren In
tention des Verfaſſers die Gottheit Jeſu Chriſti zu illuſtrieren und zu U
welſen QAus den Taten und den Reden des Herrn, geſagt werden könne,
das IM vterten Evangelium Erzählte ſei zUm eil oder erdi  E zu
dem wecke, daß CS Allegorien oder doktrinäre Symbole ſeien, und die
Reden des Herrn ſeien nicht eigentlich und tatſächlich Reden des Herrn,
ſondern theologiſche Kompoſitionen des Schreibers, auch dem Herrn
Iun den Mund elegt?

Antwort: Nein
Am 2 Mai 1907 hat der Heilige Vater dieſeſe Entſcheide der

Bibelkommiſſion gutgeheißen.

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen Ien
aue.

Von ranz Beringer , onſultor der eiligen Kongregation der Abläſſe
Rom.

Erneuerung der Taufgelübde AmPm Schluß von Miſſionen
bder Exereitien Wenn dieſe Erneuerung bei der erwähnten Gelegen⸗
heit öffentlich And feierlich der Kirche ſtattfindet ſo können die läu⸗
igen, welche andächtig beiwohnen und uit den Worten widerſage dem
Satan und all ſeiner ra und allen ſeinen Werken, und verſpreche Chriſtus
treu anzuhängen, oder mit andern Worten nach dem Landesbrauch, ihre
TaufgelübdeV vollkommenen, auch den Verſtorbenen
zuwendbaren 0 gewinnen; müſſen ſie zugleich die heiligen
Sakramente der Buße und des Altars empfangen und nach der Meinung
des Papſtes heten u X. Reſkript hl. Ablaßkongreg. Febr
1907 Gta 8 Sed X 440

bei der heiligen Wandlung un bor dem
ausgeſetzten Allerheiligſten Wer mi Glaube Frömmigkeit und Liebe
die heilige Hoſtie anſchaut wenn ſie beim heiligen Ezopfer erhoben wird
oder eierli ausgeſetzt iſt und zugleich die Worte ſpricht Mein Herr und
nern Gott“ ewinnt 0 von Jahren und Quadragenen;
vollkommenen 0 aber einmal der Woche venn mMan täglich leſe

Uebung verrichtet hat und würdig vorbereitet die heilige Kommunion


